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Auf eine Hartgummiplatte ist ein positiv elektrischer Funken

übergesprungen. Das Bild zeigt die kunstvolle Anordnung

der Ausstrahlung dieser kleinen elektrischen Ladung.

EINE INTERESSANTE NATURERSCHEINUNG.
Mit Hilfe von Fernrohr und Mikroskop glaubte der
Mensch, die Wunder der Weltschöpfung aufklären zu
können. Aber je mehr es gelang, in ferne Sternenwelten
Einblick zu gewinnen und auch das unsichtbar Kleine
durch Vergrösserung dem Auge sichtbar zu machen,
desto mehr neue Wunder zeigten sich rings um uns.
Nichts im Weltall ist dem Zufall überlassen; überall
sind Harmonie und Ordnung zu erkennen. Im unendlichen

Räume bewegen sich zahllose Sonnen mit den
sie umkreisenden Gestirnen, in den ihnen vom Schöpfer
bestimmten regelmässigen Bahnen. Aber nicht nur im
unendlich Grossen, sondern auch in den allerkleinsten
Gebilden, die uns umgeben, bis in das Stäubchen vom
Stäubchen, herrschen Gesetz und Ordnung. Voll
Bewunderung erkennt dies der Forscher, wenn er durch
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Eine besonders gut gelungene Aufnahme. Positive Strahlen
dringen in das Feld der Entladung negativer Elektrizität.

das Mikroskop die kunstvoll schönen Formen solcher
Kleingebilde betrachtet.
Nun ist es auch gelungen, den Verlauf der
Ausstrahlungslinien einer geringen elektrischen Ladung
photographisch aufzunehmen. Auf eine Hartgummiplatte
lässt man einen elektrischen Funken schlagen und
bestreut dann die Platte mit Schwefelpulver. So oft
das Experiment wiederholt wird, ordnet sich das Pulver
zu einer überraschend schönen Form. Man nennt diese

Elektrizitätsbilder
nach ihrem
Entdecker „Lichten-
bergsche Figuren';

Einwirkung eines
positiv elektrischen
Funkens auf negative

Elektrizität. Es
scheint, als ob ein
Tier mit langen
Fangarmen das
andere umfassen würde.
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